
Besetzte Palästinensergebiete

Brisantes Gutachten von UN-Gericht: Israels Siedlungspolitik ist illegal

Anhören

Fast 60 Jahre hält Israel palästinensische Gebiete besetzt. Das aber ist ein Verstoß gegen internationales Recht, sagt das höchste UN-
Gericht. Das Rechtsgutachten hat hohe Brisanz.

 

Die israelische Besatzung im Westjordanland und in Ostjerusalem ist heute illegal und muss so schnell wie möglich beendet werden.
Dies erklärte der Internationale Gerichtshof (IGH) in Den Haag, das Gericht der Vereinten Nationen, in einem Gutachten, das die UN-
Generalversammlung in Auftrag gegeben hatte.

Der IGH sollte untersuchen, welche rechtlichen Konsequenzen die seit 57 Jahren andauernde israelische Besetzung von
palästinensischen Gebieten hat. Diesen Auftrag erteilte die UN-Generalversammlung im Dezember 2022 auf Antrag der
palästinensischen Autonomiebehörde.

+++ Alle aktuellen News rund um Israel, Gaza und den Nahostkonflikt im Liveblog +++

Zunächst stellte der IGH zahlreiche Rechtsverletzungen durch Israel fest. Dann zog er daraus weitgehende rechtliche Schlüsse, bis hin
zum sofortigen Abzug der israelischen Siedler aus dem Westjordanland und Ostjerusalem.
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Palästina sieht einen „Triumph“, Israel eine „Fehlentscheidung“

Palästinenserpräsident Mahmud Abbas begrüßte das Gutachten. Dieses sei „ein Triumph der Justiz, eine Bestätigung dafür, dass die
israelische Besatzung illegal ist“. Abbas fordert die internationale Gemeinschaft dazu auf, „die Besatzungsmacht Israel dazu zu bringen,
dass sie ihre Besatzung und ihr koloniales Projekt vollständig und unverzüglich beendet, ohne Bedingungen und Ausnahmen“.

Israels Ministerpräsident Netanjahu schrieb dagegen bei X: „Das jüdische Volk ist kein Besatzer in seinem eigenen Land. Keine
Fehlentscheidung in Den Haag wird die historische Wahrheit verfälschen, sowie die Rechtmäßigkeit der israelischen Siedlungen auf
dem gesamten Gebiet unserer Heimat nicht angefochten werden kann.“

Krisen-Radar
RND-Auslandsreporter Can Merey und sein Team analysieren die Entwicklung globaler Krisen im
wöchentlichen Newsletter zur Sicherheitslage – immer mittwochs.

Abonnieren

Mit meiner Anmeldung zum Newsletter stimme ich der Werbevereinbarung zu.

Als Maßstab gilt die Genfer Konvention von 1949

Israel hatte das Westjordanland, Ostjerusalem und den Gazastreifen 1967 im Zuge des Sechstagekriegs besetzt, als man einem Angriff
arabischer Staaten zuvorkam. Aus dem Gazastreifen hatte sich Israel 2005 zurückgezogen. Zwar gilt er immer noch als israelisch besetzt,
so der EuGH, weil Israel zum Beispiel die Grenzen kontrolliert. Faktisch spielte Gaza (und auch der aktuelle Gaza-Krieg) im Gutachten
keine Rolle.

Maßstab für den IGH war vor allem die 4. Genfer Konvention von 1949, die die Rechte und Pflichten eines Besatzungsstaats regelt. Dabei
sei davon auszugehen, so der IGH, dass eine Besatzung nur vorübergehend und nicht dauerhaft ist. Israel aber hat schon durch die
Legalisierung und Unterstützung der Siedlungen gegen Völkerrecht verstoßen. Zahl und Umfang der Siedlungen hätten auch immer
mehr zugenommen. Durch Infrastruktur wie Straßen habe Israel die Siedlungen möglichst gut ins Staatsgebiet integriert.

Israel habe die Ressourcen der palästinensischen Gebiete auch mehr ausgebeutet als es für militärische Zwecke notwendig war, so der
IGH. Dagegen sei zum Beispiel der Zugang zu Wasser für die palästinensische Bevölkerung nicht ausreichend, sagte Richter Salam.
Unzulässig sei auch, dass in den israelischen Siedlungen israelisches Recht gilt, obwohl im besetzten Gebiet grundsätzlich das bisherige
Recht weitergelten müsse.

Auch die Verdrängung von Palästinensern verstoße gegen die 4. Genfer Konvention. Dabei gehe es nicht nur um gewaltsame
Vertreibungen. Illegal sei es auch, eine Situation zu schaffen, in der Menschen keine andere Wahl haben, als ihre Heimatorte zu
verlassen. Zudem habe Israel völlig versagt, die Gewalt von Siedlern gegen Palästinenser zu verhindern und zu ahnden.

Der IGH wertete das gesamte Vorgehen Israels als unzulässige Annexion von zumindest Teilen der besetzten Gebiete. Eine Besatzung
dürfe nicht zur Integration der besetzten Gebiete in den Besatzerstaat genutzt werden. Israel wolle die Kontrolle über die besetzten
Gebiete offensichtlich unumkehrbar machen, so Richter Salam. Damit habe Israel mit Gewalt sein Staatsgebiet ausgeweitet. Dies
verstoße gegen das Völkerrecht.

Israel soll für Palästinensern Schadenersatz zahlen

Einige Staaten hatten Israel in der mündlichen Verhandlung auch vorgeworfen, eine Situation der Apartheit errichtet zu haben, weil für
israelische Siedler und Palästinenser unterschiedliches Recht gilt und die Bevölkerungsgruppen streng getrennt werden. Der IGH stellte
fest, dass Israel damit gegen das Internationale Abkommen gegen Rassendiskriminierung (CERD) verstoßen hat, ließ aber offen, ob
damit das Verbot der „Apartheid“ oder der „rassischen Segregation“ verletzt wurde.

Den Nahostkonflikt erklärt: Woher kommt all die Gewalt – und wie geht
es weiter?
Der Großangriff des Irans auf Israel ist ein weiteres Kapitel im Konflikt im Nahen Osten. Der Angriff der
radikalislamischen Hamas am 7. Oktober 2023 war der beispiellose Start der Eskalation. Wo liegen die
Ursprünge des blutigen Konflikts? Aktuelle Fragen und Antworten zum Thema.
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Anzeige Anzeige

Jetzt lesen

Aus dieser Feststellung umfassender Illegalität zog der IGH nun mehrere weitreichende rechtliche Schlussfolgerungen. Mit 14:1
Richterstimmen entschied der IGH, dass Israel sofort alle neuen Siedlungsaktivitäten beenden und alle Siedler evakuieren muss. Mit
11:4 Richterstimmen wurde Israel aufgefordert, so schnell wie möglich die besetzten Gebiete zu verlassen. Mit 14:1 Richterstimmen
wird Israel angehalten, den Palästinensern Schadensersatz für alle Rechtsbrüche zu zahlen. Hier dürfte es um gewaltige Summen
gehen. Der IGH hält alle Staaten für verpflichtet, Israel nicht bei der Aufrechterhaltung der Besatzung zu helfen und zu unterstützen.

Das weitere Vorgehen müssten nun UN-Generalversammlung und UN-Sicherheitsrat klären, sagte Richter Salam zum Abschluss. Das
Gutachten des IGH hat keine rechtliche Verbindlichkeit, ist aber als Gutachten zur Feststellung der Rechtslage von hohem Gewicht,
insbesondere auch wegen der klaren Mehrheiten. Der deutsche IGH-Richter Georg Nolte stimmte immer mit der Mehrheit.

Druck auf westliche Verbündete wächst

Durch das Gutachten wird sich nicht nur die internationale propalästinensische Protestbewegung in ihren Forderungen nach
Sanktionen oder Boykotten gestärkt sehen. Auch mehr westliche Staaten könnten nun Palästina als Staat anerkennen. Das Gutachten
könnte auch Einfluss haben auf westliche Waffenlieferungen an Israel.

Denn die Richter weisen sehr deutlich auch die UN-Mitgliedsstaaten auf ihre Verantwortung hin. Sie dürfen die Besatzungspolitik nicht
unterstützen oder den von Israel geschaffenen Status quo nicht akzeptieren.

Der Druck auch der westlichen Verbündeten hatte bereits wegen der andauernden Angriffe auf den Gazastreifen stark zugenommen.
Der Terrorangriff der islamistischen Hamas Anfang Oktober mit hunderten Toten war Auslöser des Krieges. Doch inzwischen wurden
auch Zehntausende Menschen getötet. Und das Leiden der Bevölkerung ist groß.

Mehr zum Thema
 

Vizekanzler sieht „Grenzen überschritten"
„Mit dem Völkerrecht nicht vereinbar“: Habeck kritisiert Israels Vorgehen in Gaza

 

Kommentar zum Urteil des UN-Gerichts
Den Haager Warnsignale für Israel

 

Entgegen der Forderung der USA
Keine Zweistaatenlösung: Israels Parlament stimmt gegen Palästinenserstaat

In der UN-Generalversammlung wird es dann wieder radikale, aber folgenlose Resolutionen geben. Im UN-Sicherheitsrat wird die USA
zwingende Maßnahmen gegen Israel mit ihrem Veto verhindern, insbesondere falls Donald Trump als Präsident gewählt werden sollte.
Für Staaten wie Deutschland, die Israel grundsätzlich unterstützen, aber auch das Völkerrecht stärken wollen, wird es immer
schwieriger, sich glaubwürdig zu verhalten.

Mit dpa
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